
Villa von 1910
Neurokokovilla im Stil bernischer Landsitze. Putzbau
unter Walmdach. Dreiachsige Strassenfassade,
wobei die mittlere durch den abgeschrägt
vorspringenden Vorbau mit Fenstertüre und
Gartentreppe im Erdgeschoss und dem
darüberliegenden Balkon als Blendrisalit ausgebildet
ist. Abgeschlossen wird dieser Blendrisalit durch
einen gesprengten Dreieckgiebel: im Giebelfeld ein
hochovaler Wappenschild, von dem eine
strahlenartige eine Verzierung ausgeht. Die
Seitenachsen enthalten im Erdgeschoss ein rund-,
im Obergeschoss ein gerade geschlossenes Fenster
mit einfacher Sandsteineinfassung. Die gebänderten
Pilaster zwischen den Achsen und an den Ecken
sind aus Kunststein, der Sockel aus Kalkstein, die
Mauerflächen gelblich verputzt. Die Seitenfassaden
übernehmen vereinfacht die Gliederung der
Strassenfassade: der südlichen ist links eine
einstöckige Veranda vorgestellt, die dem
Obergeschoss als Terrasse dient. Auf den Ecken der
Balkon- und Terrassenbrüstungen und auf dem
Dach stehen reich geformte Urnen als Bekrönung.
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